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Prozent, ruelc^er ©tanb bemjenigen com Sormonat
entfpricßt. 3m Setgleicß jum Juli bei Sorjaßrel er»

gibt ftcß eine Verteuerung ber Raßruugllofien um 4%.
®te Jnbejziffet für S t e n n= unb Seucßtftoffe ift

im Sericßilmonat infolge ber leisten ©enlung bel burcl)=
fctinitilidEjen ®al» unb ^oljpretfel um 1 % gefunïen.
®ie Srennftoffner teuerun g feit Juni 1914 beträgt 73
6il 77 % gegenüber 75 bil 79% im Vormonat.

®ie Soften für Raßrunglmittel unb Srennftoffe zu»
fammen finb im Sericßilmonat nahezu unoeränbert ge=
blieben, ©ie fielen 64 bil 67 ißrojent über ben»

jenigen oom Juni 1914 gegenüber 65—67 % im Sormonat.
®a gegen bie ©runblagen ber oom eibg. Arbeitlamt

beregneten Jnbejziffer ber Raßrunglfoften (Raßrungl»
oerbraucß aul bem Jaßre 1920 unb fßreilftatifiil bei
Amtel) immer rnieber ©inroenbungen erhoben raerben,
roirb bemerft baß bie ©rgebniffe ber oom Arbeitsamt
jeroeilen oeröffentlicßten Snbejjiffer ber Raßrunglfoften
regelmäßig burcß 7 oerfcßiebene â'ontrollberetfjnungen über»

prüft roerben. ®ie Kontrolle erftredt fid) forootjl auf bie

Aerbraucßlbaftl, all aud) auf bie ißreilfiatiftif. Je eine
befonbere ÄontroHinbejziffer mirb unter Jugtunbelegmtg
bel Raßrungloerbraucßl ber Jaßre 1912, 1919 unb
1921 berechnet unb jroar unter alternatioer Serroenbung
ber fßreilflatifii! bei eibg. Arbeitsamtes unb berjenigen
bel Serbanbel ©cßroeiz. Konfumoereine. ®aju ïommt
all fiebenter SontroUinbej eine Serecßnung ber Soften
bei Raßrungloerbraucßl oom Jaßre 1929 unter Jugrunbe»
legung ber ißreilfiatifiil bei Serb anbei ©djtoeij. Äonfum»
oereine. @1 werben mithin feben SRonat 8 oerfdjiebene
Qnbejziffem beregnet, bie fiel) mit Sejug auf Rien gen»
ergebnil, ipreilftatifiiï ober enblicß beibeSerecßnunglgrunb»
lagen oon einanber untertreiben. Sei allen 8 Serecßnungen
finb bie abfoluten Aulgabenbeträge buret) einen ber nießt er»
afjten Raßrunglquote entfpreeßenben prozentualen Jtt»
cßlag auf ben ©efamtnaßrunglaufroauö ergänzt. Jnöeffen
tnb aueß biefe ergänzten, abfoluten Aulgabenbeträge ber
oerfeßiebenen Serecßnungen nießt oßne roeiterel untere
einanber oergleicßbar, ba fid) bie 1919er, 1920er unb
1921er Serbraucßlmengen auf eine beftimmte Serufl»
feßießt (gelernte Arbeiter), biejenigen oom Jahre 1912
bagegen auf bie „Rormalfamilie" (®urcßfcßnitt aul Ar»
beitern, Seamten unb Angeftellten) beziehen.

Jn 33ezug auf bie relatioe ©ntroidtung ber Raßrungl»
loften ergeben bie 7 Sîontrottberedjnungen eine bemerlenl»
werte Übereinftimmung mit ber oom eibg. Arbeitsamt
iemeiten oeröffentlicßten ^nbpjziff®^ Raßrunglfoften.
Racß allen 8 Serecßnungen ergibt fid) oom Januar 1921
bi§ Juli 1923 ein Rüdgang ber Raßrunglfoften
um 28 bil 29 Prozent.

UertMifcvcsa.
Jnternationale Bereinigung für gefcglidjen Ar»

Pterfdjuj}. ®al Sureau biefer Sereinigung (Rräfibent
Jtationalrat Abrian Sacßenal in ©enf, Rräfibent=©tell»
Vertreter Rationalrat ©reutieß, ©eneralfefretär ißrof.

Stephan Sauer in Safel) labet bie Sertreter ber
®taatlregierungen unb bie Stelegierten ber Sanbelfef»
«onen ein zur Teilnahme an ber 11. ©eneraloer»
1 um m lung, bie am 11.—13. Dftober 1923 im Rat»

Ir^ abgehalten roerben foil.
<luf ber Sagelorbnung fielen u. a. bie Seftettung

Totgenber Kommiffionen : 1. Stätigfeit unb finanzielle
^eftfeßung ber Jahresbeiträge ; Sulletin ber Ser»

mgung ; (gtanb ber Ratifizierungen ber internationalen
,jterfd)ut)üerträge con SBafhtngton ; Sericßt ber Sor»

ç..^^ug§fommiffion für einen internationalen Kongreß^ «Ojialpolitil (1924); Ort, Jett unb Programm ber

12. Stelegiertenoerfammlung. 2. ©efeßtießer Angeftellten»
feßuß. 3. Setrieblräte. 4. ©cßuß ber Hafenarbeiter.

Jür Jreitag ben 12. Dftober, abenbl, ift ein ®mp=
fanglabenb ber Regierung bei Kanton! Safelftabt im
©tabtfafino oorgefeßen.

Hu$$tellung$we$en.
©enterbe » AulftetlungSroefe«. S)ie ©trefiion bei

©cßroeiz- ©eroerbeoerbanbel empfiehlt ben ©eftionen, in
Anbetracht ber nieten feßon oeranftalteten unb nod) pro»
jel'tterten regionalen ©eroerbeaulftellungen, für bie zeit»

ließe Reihenfolge fold)er mißlichen Seranftaltungen fünftig
eine Serftänbiaung zu fuctjen, bamit bie unltebfame ^ol=
lifton foteßer AulfteEungen im Jntereffe ber oeranftal»
tenben ©eroerbeoerbänbe oermteben roerben fann.

OmcMttaKt
f SSÖilhelm Ref# » Srctteler in Safel ift im Alter

oon 76 Jaßren geftorben. @r übernahm in jüngern
Jaßren bie Semmerfcße ©pen g 1er ei in ber Jreie»
ftcaße unb laufte fpäter bal ©penglergefcßäft oon Herrn
Heinrich Sifcßopp in ber H^rbftraße, bal unter ißm zu
großer Seliebtßeit unb ßoßer Slüte gelangte.

f ©djranermeifter ©eorg Hûttfelmann in ©ütttn»
gen (Sßurg.) ftarb infolge llnglücflfallel am 14. Auguft
im Alter oon 87 Jaßren.

f ©cßretnermeifter Jriebr. Auguft Jmm(er=Hof»
ttiaun in Jürid) 7 ftarb am 15. Auguft bureß Ungtücfl»
fall im 49. Alterlfaßr.

f ©dßreinermeifter JoßanneS Srunner»®tridler
oon Ricßteriroil ftarb am 17. Auguft im Alter Oon
75 Jaßren.

f ©cßloffermeifter Aöolf Hß®«*tpr°®e*clag
IfSratteln ftarb am 20. Auguft nach langem ßeiben.

®er fielannte Rutengänger @. SBpfer, früßer in
©cßaffßaufen, ber forooßl in ber ©cßroeij all audß im
Aullanbe biete Quellen entbedte, roo man foldße nießt

bermutete, ßat nun feinen äöoßnfiß naeß ber Sîainau»
ftraße 24 in Jüridß 8 Oerlegt.

O« S Oie»! Solothurn
f^aschinesefabrik für

Francis-

Turbinen
Peltoniurbine

Spiralturbine
Hoohdpuckturbinen

jßnwj j Abiauf j fQj, elektr. BeleuohUingen.

T ui*bin@n>lleilagen aasgeführt:

Bnrrns Tabakfabrik Boneonrt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Sehwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Hafelfinger
Diegten. Gerber Biglen.
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Prozent, welcher Stand demjenigen vom Vormonat
entspricht. Im Vergleich zum Juli des Vorjahres er-
gibt sich eine Verteuerung der Nahruugskosten um 4°/v.

Die Indexziffer für Brenn- und Leuchtstoffe ist
im Berichtsmonat infolge der leichten Senkung des durch-
schnittlichen Gas- und Holzpreises um 1 °/o gesunken.
Die Brennstoffverteuerung seit Juni 1914 beträgt 73
bis 77 °/° gegenüber 75 bis 79°/o im Vormonat.

Die Kosten für Nahrungsmittel und Brennstoffe zu-
sammen sind im Berichtsmonat nahezu unverändert ge-
blieben. Sie stehen 64 bis 67 Prozent über den-
jenigen vom Juni 1914 gegenüber 65—67 °/v im Vormonat.

Da gegen die Grundlagen der vom eidg. Arbeitsamt
berechneten Indexziffer der Nahrungskosten (Nahrungs-
verbrauch aus dem Jahre 1920 und Preisstatistik des
Amtes) immer wieder Einwendungen erhoben werden,
wird bemerkt, daß die Ergebnisse der vom Arbeitsamt
jeweilen veröffentlichten Indexziffer der Nahrungskosten
regelmäßig durch 7 verschiedene Kontrollberechnungen über-
prüft werden. Die Kontrolle erstreckt sich sowohl auf die

Verbrauchsbasis, als auch auf die Preisstatistik. Je eine
besondere Kontrollindexziffer wird unter Zugrundelegung
des Nahrungsoerbrauchs der Jahre 1912, 1919 und
1921 berechnet und zwar unter alternativer Verwendung
der Preisstatistik des eidg. Arbeitsamtes und derjenigen
des Verbandes Schweiz. Konsumvereine. Dazu kommt
als siebenter Kontrollindex eine Berechnung der Kosten
des Nahrungsverbrauchs vom Jahre 1920 unter Zugrunde-
legung der Preisstatistik des Verbandes Schweiz. Konsum-
vereine. Es werden mithin jeden Monat 8 verschiedene
Indexziffern berechnet, die sich mit Bezug auf Mengen-
ergebnis, Preisstatistik oder endlich beide Berechnungsgrund-
lagen von einander unterscheiden. Bei allen 8 Berechnungen
sind die absoluten Ausgabenbeträge durch einen der nicht er-
äßten Nahrungsquote entsprechenden prozentualen Zu-
chlag auf den Gesamtnahrungsaufwand ergänzt. Indessen
ind auch diese ergänzten, absoluten Ausgabenbeträge der
verschiedenen Berechnungen nicht ohne weiteres unter-
einander vergleichbar, da sich die 1919er, 1920er und
1921er Verbrauchsmengen auf eine bestimmte Berufs-
schicht (gelernte Arbeiter), diejenigen vom Jahre 1912
dagegen auf die „Normalfamilie" (Durchschnitt aus Ar-
beitern, Beamten und Angestellten) beziehen.

In Bezug auf die relative Entwicklung der Nahrungs-
kosten ergeben die 7 Kontrollberechnungen eine bemerkens-
werte Übereinstimmung mit der vom eidg. Arbeitsamt
jeweilen veröffentlichten Indexziffer der Nahrungskosten.
Nach allen 8 Berechnungen ergibt sich vom Januar 1921
bis Juli 1923 ein Rückgang der Nahrungskosten
um 28 bis 29 Prozent.

verbimäwtte«.
Internationale Vereinigung für gesetzliche» Ar-

veiterschutz. Das Bureau dieser Vereinigung (Präsident
Nationalrat Adrian Lachenal in Genf, Präsident-Stell-
Vertreter Nationalrat Greulich, Generalsekretär Prof.
Dr. Stephan Bauer in Basel) ladet die Vertreter der
Staatsregierungen und die Delegierten der Landessek-
«onen ein zur Teilnahme an der 11. Generalver-
1 am m lung, die am 11.-13. Oktober 1923 im Rat-
Haus in Basel abgehalten werden soll.

àf der Tagesordnung stehen u. a. die Bestellung
Mgender Kommissionen: 1. Tätigkeit und finanzielle
^age; Festsetzung der Jahresbeiträge; Bulletin der Ver-

Mgung; Stand der Ratifizierungen der internationalen
vveüerschutzverträge von Washington; Bericht der Vor-

r/^îuugskommission für einen internationalen Kongreß^ Sozialpolitik (1924); Ort, Zeit und Programm der

12. Delegiertenversammlung. 2. Gesetzlicher Angestellten-
schütz. 3. Betriebsräte. 4. Schutz der Hafenarbeiter.

Für Freitag den 12. Oktober, abends, ist ein Emp-
fangsabend der Regierung des Kantons Baselstadt im
Stadtkasino vorgesehen.

Mîtlellimgweîeii.
Gewerbe - Ausstellungswesen. Die Direktion des

Schweiz. Gewerbeverbandes empfiehlt den Sektionen, in
Anbetracht der vielen schon veranstalteten und noch pro-
jektierten regionalen GeWerbeausstellungen, für die zeit-
liche Reihenfolge solcher nützlichen Veranstaltungen künftig
eine Verständigung zu suchen, damit die unliebsame Kol-
liston solcher Ausstellungen im Interesse der veranstal-
tenden Gewerbeverbände vermieden werden kann.

ymcMàêî
î Wilhelm Resch - Bratteler in Basel ist im Alter

von 76 Jahren gestorben. Er übernahm in jüngern
Jahren die Bemmersche Spengler ei in der Freie-
straße und kaufte später das Spenglergeschäft von Herrn
Heinrich Tschopp in der Hardstraße, das unter ihm zu
großer Beliebtheit und hoher Blüte gelangte.

P Schreinermeister Georg Hanselmann in Göttin-
gen (Thurg.) starb infolge Unglücksfalles am 14. August
im Alter von 87 Jahren.

P Schreinermeister Friedr. August Jmmler-Hof-
mann in Zürich 7 starb am 15. August durch Unglücks-
fall im 49. Altersjahr.

P Schreinermeister Johannes Brunner-Strickler
von Richterswil starb am 17. August im Alter von
75 Jahren.

P Schlossermeister Adolf Haverthür-Berclag in
Prattel« starb am 20. August nach langem Leiden.

Der bekannte Rutengänger G. Wyser, früher in
Schaffhausen, der sowohl in der Schweiz als auch im
Auslande viele Quellen entdeckte, wo man solche nicht
vermutete, hat nun seinen Wohnsitz nach der Mainau-
straße 24 in Zürich 8 verlegt.
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